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Was ist Bsal?

- ein Töpfchenenpilz (Chytridiomycota)

 besitzen chytridion zur Aufbewahrung von Zoosporen

- eng (?) verwandt mit dem Batrachochytrium dendrobatidis

 befällt Amphibien, kann rasch töten: Aussterben ganzer Populationen (Arten?)

 entdeckt 1997, Nachweise bis ins 19 Jh., sich stark ausbreitend seit den 1980ern

 Ursprung unbekannt, verschiedene Linien (GPL: hypervirulent)

 Resistenzen bekannt, z.B. bei den meisten einheimischen Arten

 einige Vektoren bekannt (z.B. invasive Ochsenfrösche)

 frisst Keratin (auch bei Kaulquappen)

 führt zu osmoregulatorischem Ungleichgewicht und zum Zusammenbruch

neurologischer Funktionen: Herzversagen 
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- eng (?) verwandt mit dem Batrachochytrium dendrobatidis

 sehr gefährlich

 trotz vieler Forschungsergebnisse bleibt vieles unbekannt, vor allem die
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Thallus-Kolonie mit 
Zoosporangien

Was ist Bsal?

- ein Töpfchenenpilz (Chytridiomycota)

 besitzen chytridion zur Aufbewahrung von Zoosporen
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Stratum corneum (Martel et al. 2013, PNAS)



Was ist Bsal?

- ein Töpfchenenpilz (Chytridiomycota)

 besitzen chytridion zur Aufbewahrung von Zoosporen

- eng (?) verwandt mit dem Batrachochytrium dendrobatidis

- Bsal frisst Löcher in die Haut (Läsionen: Abb.) – nur – bei Schwanzlurchen, was zu

Lethargie und zum raschen Tod führt: wenige Tage

- im Laborversuch ist Bsal tödlich für die meisten Molch- und Salamander-Arten; 

einige zeigen jedoch Resistenz bzw. Toleranz



Was ist Bsal?

Feuersalamander

Japanischer Feuerbauchmolch

Salamandra salamandra

Cynops pyrrhogaster

Tage nach Infektion

Tage nach Infektion
Martel et al. 2014, Science; WWW



- beschrieben 2013 aus den Niederlanden (Zuid-Limburg)

- Nachweis über quantitative real time PCR und Histologie

Die Entdeckung von Bsal?



ravon.nl

- beschrieben 2013 aus den Niederlanden (Zuid-Limburg)

- Nachweis über quantitative real time PCR und Histologie

- nach drastischen Einbrüchen beim Feuersalamander inkl. häufiger Totfunde (ab 2008)

- seither ca. 2% Überlebende

Die Entdeckung von Bsal?





Befällt Bsal weitere Arten?

Woher stammt Bsal?
Breitet sich Bsal aus?

Was können wir tun?
???



Woher stammt Bsal?

- Untersuchung von weltweit >5.000 Amphibien: 35 Arten darunter 24 Urodelen

- Bsal in der Natur bei asiatischen Molchen: ohne Probleme (4% von 432 Tieren) 

- kein neues Pathogen (mind. 25 Mio. Jahre alt) 

resistent (keine Infektion)

tolerant (Bsal-positiv, keine Symptome)
anfällig (Bsal-positiv, Symptome, Gesundung)
tödlich

Salamandridae

Martel et al. 2014, Science

Besondere Rolle des Fadenmolchs?



Woher stammt Bsal?

- Untersuchung von weltweit >5.000 Amphibien: 35 Arten darunter 24 Urodelen

- Bsal in der Natur bei asiatischen Molchen: ohne Probleme (4% von 432 Tieren)

- kein neues Pathogen (mind. 25 Mio. Jahre alt)

- Museumsexemplare aus 1861 vom Schwertschwanzmolch,

Cynops ensicauda: Bsal-positiv

- in Gefangenschaft gehaltene WF Krokodilschwanzmolche,

Tylototriton vietnamensis: Bsal-positiv (2 Tiere)

- bei frisch importierten Schwanzlurchen der potenziellen

Überträger-Arten bisher kein Bsal festgestellt

 trotzdem geht man davon aus:

Bsal wurde über den Tierhandel nach Europa eingeschleppt

Martel et al. 2014, Science; WWW



Breitet sich Bsal weiter aus?

- in Europa ziemlich sicher ja!

- Kerngebiet NL/B/D: Raum Ardennen und Eifel

 2014: 2 Standorte in Belgien (starke Einbrüche beim Feuersalamander)

 2015: 3 Standorte in D (zunächst keine Einbrüche), weite in B, NL

– aber: >300 untersuchte Tiere (qPCR) an denselben Standorten in D 

im Vorjahr: Bsal-negativ

 seither: weitere Funde in D, B, NL, meist mit Einbrüchen

– 57 Standorte gescannt, >1.900 Tiere: 15 Bsal-positiv (meist Feuersalamander),

meist im Kerngebiet, jedoch auch in einem Radius von ca. 100 km

 im Kerngebiet teilweise Einbrüche bei Feuersalamandern, ohne Bsal-Nachweis

 dazu: Nachweise aus der Haltung (CH, D, UK)

– Tiere mit nur leichten Prävalenzen? 

Martel et al. 2014, Science; Sabino-Pinto et al. 2015, Amphibia-Reptilia; Spitzen-van der Sluijs et al. 2016, Emerging Infectious Diseases



Breitet sich Bsal weiter aus?

- in Europa ziemlich sicher ja!

- Kerngebiet NL/B/D: Raum Ardennen und Eifel

neu in 2016

Spitzen-van der Sluijs et al. 2016, Emerging Infectious Diseases

Bsal-Nachweise B, NL
Bsal-Nachweise D



Breitet sich Bsal weiter aus?

neu in 2016

mögl. Ausbruch 2004

Spitzen-van der Sluijs et al. 2016, Emerging Infectious Diseases

- in Europa ziemlich sicher ja!

- Kerngebiet NL/B/D: Raum Ardennen und Eifel

 schon seit 2004?

Bsal-Nachweise B, NL
Bsal-Nachweise D

F. Pasmans



- vorläufiges Modell zur potenziellen Verbreitung von Bsal

Breitet sich Bsal weiter aus?

Feldmeier et al., PLoS ONE 2016

BIOCLIM data

Weather data



Befällt Bsal weitere Arten?

Spitzen-van der Sluijs et al. 2016, Emerging Infectious Diseases; WWW

- Ja!

 Feuersalamander

 Bergmolch

 Teichmolch

 neu: Fadenmolch

- Populationseinbrüche insbesondere beim Feuersalamander (B, D, NL)

Im schlimmsten Fall ist mit einem massiven Diversitätsverlust bei

Schwanzlurchen im europäischen Raum zu rechnen!



Was können wir tun?

- Schließen von Wissenslücken

 Grundlagenforschung

Monitoring

- Diskussion / Aufklärung

 Behörden, Interessensgruppen 

 Öffentlichkeit

- ggf. Handeln (Prävention / Bekämpfung)

 Haltung / Handel überdenken

 politische Maßnahmen / Gesetze

 in situ Schutzmaßnahmen

 ex situ Schutzmaßnahmen



Was können wir tun?



Was können wir tun?



???

Vektoren?

Reservoirs?

Verbreitung?

Übertragung?

Parallelen zur Bd-Pandemie?

Schutzmaßnahmen?

…



- Bsal ist vermutlich ein sich ausbreitendes Pathogen von dem eine hohe

Gefährdung für die einheimische Amphibien-Fauna ausgeht

Verbreitung 
Feuersalamander

feldherpetologie.de

Bsal

Bsal in Deutschland



Erhebungen speziell in der Eifel seit 2014:

1  Präsenz / Absenz von Feuersalamandern (Monitoring) bzw. von Bsal durch 

Hautabstriche (Swabbing) und qPCR sowie fakultativ bei Totfunden histologisch

2  quantitative Erhebungen zu den Larven (Removal Sampling)

3  Untersuchung zu natürlichen Bakterien der Haut auf Bsal-dezimierende Wirkung (Probiotics)

- Bsal ist vermutlich ein sich ausbreitendes Pathogen von dem eine hohe

Gefährdung für die einheimische Amphibien-Fauna ausgeht

Bsal in Deutschland



Monitoring & Swabbing

- seit 2015 nachgewiesen an nunmehr 4 Standorten Raum Aachen / Düren,

vor allem bei Feuersalamander 

- plus 1 Standort von 2004

… von Nord- und Südeifel ca. 30 Standorten

… und ca. 20 weiteren Standorten in ganz D

- typisches Muster: wenig prävalente Salamander, kein Massensterben, 

später dann regelrechtes „Fehlen“ der Art

- an einem Bsal-positiven Standort Massensterben beobachtet (Dezember 2015)

- in Nord- und angrenzender Südeifel unerklärte Rückgänge beim Feuersalamander

Bsal in Deutschland



- Daten 2015 und 2016 (Nord- und Südeifel: ca. 30 Standorte)

- Daten 2016 werden gerade ausgewertet

 vorläufig:

- Stabilität Südeifel

- Nordeifel: teils starke Rückgänge (< 10 Individuen) oder 

komplettes Fehlen von Larven an Bsal-positiven Standorten / deren Umgebung

Bsal in Deutschland

WWW

Removal Sampling



- über 400 Kulturen

- vorläufige Ergebnisse zeigen, dass in der Eifel in einer Bsal-positiven 

Population Bakterien existieren, die im Labor die Bsal-Vermehrung hemmen

Bakterien Pathogen

Wirt

Bsal in Deutschland

WWW

Probiotics
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